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Biotopname

Standort /Geologie

Erlenbruchwald am N-Ufer des Görtowsees

eutrophes Verlandungsmoor, Nische im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Roggentin (alt)

Schutzmerkmale
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-
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Walzenseggen-Erlen-Bruchwald.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

OY W

Gefährdung

Empfehlung

Biotop ist etwas zu trocken

MZ G

keine Gefährdung
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Der artenarme Bruchwald befindet sich am N-Ufer des Görtowsees, östlich des ehemaligen Campingplatzes, in einer vermoorten Nische im 
welligen Sander. Er grenzt im S an den See und seine Uferröhrichte und Ufergehölze, ansonsten ist er von Nadel- und Mischwald und einem 
alten Weg umgeben. Auf feuchtem bis sehr feuchtem nährstoffreichem Niedermoorboden ist ein mittelalter, meist einschichtiger Erlen-
Bruchwald ausgebildet. Gelegentlich ist ein junger lückiger Unterstand von etwa 12 m Höhe vorhenden. Es dominiert insgesamt die feuchte 
Ausbildung mit Rasen-Schmiele, Himbeere, Sauerklee, Gew. Wurmfarn und Steif-Segge. Im sehr feuchten Zentrum der gestreckten Nische 
sind Walzen-Segge und Großseggen prägend. In der Baumschicht sind einzelne Moor-Birken und Kiefern vertreten.
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Nutzungsart
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Kleingartenbau
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Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Alnus glutinosa

Deschampsia cespitosa Carex elata

Carex acutiformis Thelypteris palustris Urtica dioica Rubus idaeus
Carex elongata Dryopteris carthusiana Oxalis acetosella Athyrium filix-femina
Betula pubescens Pinus sylvestris Sorbus aucuparia Carex remota
Glyceria fluitans Persicaria hydropiper Scutellaria galericulata Mnium hornum
Polytrichum formosum


